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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen fluidbetätigten
Kontraktionsantrieb, mit einem Kontraktionsschlauch,
der bei Fluidbeaufschlagung eines von ihm begrenzten
Beaufschlagungsraumes eine Längenkontraktion er-
fährt und der an seinen beiden Endbereichen jeweils mit
einer den Abgriff der erzeugten Antriebskraft ermögli-
chenden Kraftabgriffseinrichtung ausstattbar oder aus-
gestattet ist.
[0002] Aus der WO 00/61952 A1 und der EP 0161750
B1 geht jeweils ein fluidbetätigter Kontraktionsantrieb
hervor, der einen Kontraktionsschlauch enthält, an dem
stirnseitig jeweils eine Kraftabgriffseinrichtung befestigt
ist. Der Kontraktionsschlauch enthält einen gummiela-
stischen Schlauchkörper und eine bezüglich diesem ko-
axiale Zugfaseranordnung. Wird der vom Kontraktions-
schlauch begrenzte Beaufschlagungsraum mit unter ei-
nem gewissen Betätigungsdruck stehendem fluidi-
schem Druckmedium gefüllt, erfährt der Kontraktions-
schlauch eine radiale Aufweitung in Verbindung mit ei-
ner axialen Längenkontraktion. Dadurch werden Zug-
kräfte auf die Kraftabgriffseinrichtungen ausgeübt, so
dass diese im Sinne einer gegenseitigen Annäherung
beaufschlagt werden. Auf diese Weise können externe
Strukturen und Bauteile, die an den Kraftabgriffseinrich-
tungen fixiert sind, miteinander verspannt und/oder re-
lativ zueinander bewegt werden.
[0003] Vor allem bei einer Beaufschlagung mit hohem
Betriebsdruck ist es problematisch, an den Endberei-
chen des Kontraktionsschlauches eine sichere Abdich-
tung und zuverlässige Kraftübertragung zu den Kraftab-
griffseinrichtungen zu gewährleisten. Es ist daher die
Aufgabe der vorliegenden Erfindung, einen fluidbetätig-
ten Kontraktionsantrieb sowie einen Kontraktions-
schlauch für einen fluidbetätigten Kontraktionsantrieb
zu schaffen, bei dem derartige Probleme nicht mehr auf-
treten oder zumindest reduziert sind.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe bei einem fluidbe-
tätigten Kontraktionsantrieb der eingangs genannten
Art dadurch, dass der Kontraktionsschlauch an minde-
stens einem Endbereich Flachgestalt aufweist und um-
geschlagen ist, wobei die infolge des Umschlagens ne-
beneinander angeordneten Schlauchabschnitte des
Kontraktionsschlauches fest miteinander verbunden
sind.
[0005] Durch das Umschlagen des betreffenden End-
bereiches des Kontraktionsschlauches in Verbindung
mit dessen flacher Gestalt lassen sich die Schlauchen-
den sehr einfach und zuverlässig abdichten. Vor allem
an der Umschlagstelle lässt sich durch den Richtungs-
wechsel eine sichere Dichtstelle realisieren. Aber auch
durch gegenseitiges Anpressen der sich gegenüberlie-
genden Abschnitte der Schlauchwandung kann eine si-
chere Abdichtung begünstigt werden. Schließlich eignet
sich der umgeschlagene Endbereich sehr gut für das
sichere Verankern einer den Abgriff der erzeugten An-
triebskraft ermöglichenden Kraftabgriffseinrichtung.

[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung ge-
hen aus den Unteransprüchen hervor.
[0007] Zweckmäßigerweise liegen die nebeneinan-
der angeordneten Schlauchabschnitte flächig aneinan-
der an, wobei sie insbesondere fest zusammengepresst
sind.
[0008] Die feste Verbindung der nebeneinander an-
geordneten Schlauchabschnitte kann beispielsweise
durch eine Klebeverbindung, eine Schweißverbindung
oder eine Nähverbindung erzielt werden, aber auch
durch gegenseitiges Verbolzen der Schlauchabschnitte
mittels mindestens eines sie durchsetzenden Verbin-
dungsbolzens. Diese Verbindungsarten können auch
beliebig untereinander kombiniert werden.
[0009] Mindestens ein vorhandener Verbindungsbol-
zen, beispielsweise in Gestalt einer Schraube oder ei-
ner Niete, kann auch Bestandteil der zugeordneten
Kraftabgriffseinrichtung sein oder diese bilden. In die-
sem Zusammenhang ist es von Vorteil, wenn minde-
stens ein Verbindungsbolzen ein Gewinde aufweist, an
dem sich die zu verspannende oder zu bewegende
Struktur bzw. das Bauteil im Rahmen einer Schraubver-
bindung fixieren lässt.
[0010] Der Kontraktionsschlauch besteht zweckmä-
ßigerweise aus einem Schlauchkörper mit gummielasti-
schen Eigenschaften, in dessen Wandung in koaxialer
Anordnung eine Zugfaseranordnung eingebettet ist. Die
Zugfaseranordnung kann auch am Außenumfang des
Schlauchkörpers sitzen. Die Zugfaseranordnung be-
steht zweckmäßigerweise aus einer Mehrzahl von über-
kreuz angeordneten Zugfasern mit hoher Zugfestigkeit
und zugleich biegbaren Eigenschaften. Auf Grund der
Biegbarkeit wird das Umschlagen des Kontraktions-
schlauches am betreffenden Endbereich nicht behin-
dert.
[0011] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
beiliegenden Zeichnung näher erläutert. In dieser zei-
gen:

Fig. 1 in einer schematischen Längsschnittdarstel-
lung eine bevorzugte erste Bauform des erfin-
dungsgemäßen Kontraktionsantriebes,

Fig. 2 eine vergrößerte, perspektivische Darstellung
des in Fig. 1 bei II markierten Ausschnittes des
Kontraktionsantriebes und

Fig. 3 den Endabschnitt einer alternativen Ausfüh-
rungsform des Kontraktionsantriebes, wieder-
um in perspektivischer Darstellung.

[0012] Die Zeichnung zeigt einen allgemein mit Be-
zugsziffer 1 bezeichneten fluidbetätigten Kontraktions-
antrieb. Er kann mit Flüssigkeit oder, vorzugsweise, mit
einem gasförmigen Medium betrieben werden.
[0013] Wesentlicher Bestandteil des Kontraktionsan-
triebes 1 ist ein als Kontraktionsschlauch 2 bezeichne-
tes schlauchartiges Membranelement, das sich im We-
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sentlichen aus einem aus gummielastischem Material
bestehenden Schlauchkörper 3 und einer koaxial zu
dem Schlauchkörper 3 angeordneten Zugfaseranord-
nung 4 zusammensetzt. Die Zugfaseranordnung 4
könnte den Schlauchkörper 3 strumpfartig umschlie-
ßen. Sie ist bevorzugt in die Wandung des Schlauch-
körpers eingebettet, so dass sie mit diesem eine
schlauchartige Baueinheit darstellt.
[0014] An seinen beiden Endbereichen 5, 6 ist der
Kontraktionsschlauch 2 fluiddicht verschlossen. Da-
durch begrenzt er einen zur Umgebung hin hermetisch
abgedichteten, länglichen Beaufschlagungsraum 7.
[0015] An jedem Endbereich 5, 6 ist eine Kraftab-
griffseinrichtung 8 befestigt. Diese ist mit Kraftabgriffs-
mitteln 12 versehen, an denen zu bewegende oder zu
verspannende Strukturen oder Bauteile mittelbar oder
unmittelbar befestigt werden können. Bei den Ausfüh-
rungsbeispielen sind die Kraftabgriffsmittel 12 von ei-
nem oder mehreren Gewinden gebildet, die eine
Schraubbefestigung der erwähnten Komponenten ge-
statten.
[0016] Im deaktivierten Ausgangszustand, der in Fig.
1 in durchgezogenen Linien gezeigt ist, nehmen die an
den beiden Endbereichen 5, 6 angeordneten Kraftab-
griffseinrichtungen 8 einen maximalen Abstand zuein-
ander ein. Der Kontraktionsschlauch 2 besitzt hierbei ei-
ne gewisse Ausgangslänge. Der Beaufschlagungsraum
7 ist drucklos.
[0017] Zur Aktivierung des Kontraktionsantriebes 1
wird der Beaufschlagungsraum 7 mit unter einem vor-
bestimmten Betätigungsdruck stehenden fluidischen
Druckmedium beaufschlagt. Dieses Druckmedium
kann über eine mit dem Beaufschlagungsraum 7 kom-
munizierende Fluidleitung 13 eingespeist werden. Beim
Ausführungsbeispiel erfolgt die Fluideinspeisung durch
die Wandung des Schlauchkörpers 3 hindurch, der hier-
zu mit geeigneten Anschlussmitteln 14 ausgestattet ist.
Es wäre jedoch auch möglich, insbesondere bei einem
gasbetätigten Kontraktionsantrieb, das Antriebsgas im
Innern des Beaufschlagungsraumes 7 durch einen py-
rotechnischen Gasgenerator zu erzeugen (nicht darge-
stellt).
[0018] Bei der Aktivierung wird der Beaufschlagungs-
raum 7 mit einem Innendruck beaufschlagt, so dass der
Kontraktionsschlauch 2 radial aufgeweitet wird. Diese
radiale Aufweitung geht einher mit einer axialen Verkür-
zung der Schlauchlänge. Dadurch werden die Kraftab-
griffseinrichtungen 8 zueinander gezogen.
[0019] Ursache für dieses Verhalten ist die besondere
Struktur des Kontraktionsschlauches 2, insbesondere in
Verbindung mit der erwähnten Zugfaseranordnung 4.
Die Zugfaseranordnung 4 verfügt beim Ausführungsbei-
spiel über eine Vielzahl einzelner oder zu Strängen zu-
sammengefasster Zugfasern, die eine Überkreuzkonfi-
guration einnehmen. In radialer Richtung mit Bezug zur
Längsachse 15 des Kontraktionsantriebes 1 betrachtet,
bildet die Zugfaseranordnung insbesondere eine gitter-
artige Struktur. Bei der radialen Aufweitung des

Schlauchkörpers 3 verändern sich die Gitterwinkel, so
dass durch den Kontraktionsschlauch 2 an den beiden
Endbereichen 5, 6 eine Zugkraft hervorgerufen wird.
Diese Zugkraft, deren Richtung durch Pfeile 16 verdeut-
licht ist, wird auf die kraft- und/oder formschlüssig ge-
koppelten Kraftabgriffseinrichtungen 8 übertragen, die
sich folglich in der Zugkraftrichtung 16 aneinander an-
nähern. Der auf diese Weise erzielbare aktivierte Zu-
stand ist in Fig. 1 strichpunktiert bei 17 angedeutet.
[0020] Der Kontraktionsschlauch könnte auch eine
andere Struktur haben, um das geschilderte Betriebs-
verhalten zu gewährleisten.
[0021] Bei der Betätigung werden die an den Kraftab-
griffseinrichtungen 8 fixierten Strukturen und/oder Bau-
teile relativ zueinander verlagert, so dass sich die ge-
wünschte Aktion einstellt.
[0022] Der Kontraktionsschlauch 2 zeichnet sich
durch eine besondere Ausgestaltung seiner beiden
Endbereiche 5, 6 aus. Diese wird nachfolgend anhand
des in Fig. 1 links liegenden Endbereiches 5 näher er-
läutert. Der andere Endbereich 6 ist zweckmäßigerwei-
se identisch ausgebildet. Allerdings besteht auch die
Möglichkeit, nur einen der Endbereiche in der besonde-
ren Gestaltung auszuführen.
[0023] Die vorstehenden wie auch die folgenden Aus-
führungen gelten gleichermaßen für die in Fig. 2 und 3
gezeigten Ausführungsvarianten, sofern nicht im Ein-
zelfall etwas anderes erwähnt wird.
[0024] Der Kontraktionsschlauch 2 weist an seinem
Endbereich 5 Flachgestalt auf. Diese wird insbesondere
dadurch erreicht, dass der von Hause aus eine kreiszy-
lindrische Gestalt besitzende Kontraktionsschlauch 2
an diesem Endbereich 5 von entgegengesetzten Quer-
seiten her zusammengedrückt wird, so dass sich dia-
metral gegenüberliegende Schlauchwandabschnitte
11a, 11b mit ihren Innenflächen vorzugsweise flächig
aneinander anliegen.
[0025] An dem besagten Endbereich 5 ist der Kon-
traktionsschlauch 2 umgeschlagen. Die in Fig. 2 und 3
strichpunktiert angedeutete Umschlaglinie 22 verläuft
rechtwinkelig zur Längsachse 15 und zugleich parallel
zur Ausdehnungsebene des flachen Endbereiches 5.
Man könnte auch sagen, dass der betreffende Endbe-
reich 5 des Kontraktionsschlauches 2 zurückgefaltet ist.
[0026] Es liegt mindestens ein Umschlag vor, wobei
zweckmäßigerweise lediglich ein einziger Umschlag
realisiert wird. Jedenfalls kommen durch dieses Um-
schlagen wenigstens zwei Flachgestalt aufweisende
Schlauchabschnitte 18, 19 des Endbereiches 5, insbe-
sondere mit paralleler Ausrichtung, nebeneinander zu
liegen. Diese Schlauchabschnitte 18, 19 sind durch ge-
eignete Maßnahmen fest miteinander verbunden.
[0027] Bevorzugt liegen die - beim Ausführungsbei-
spiel zwei - durch das Umschlagen erhaltenen
Schlauchabschnitte 18, 19 mit den einander zugewand-
ten Außenflächenabschnitten flächig aneinander an.
Der vorzugsweise zumindest im Wesentlichen ebene
Berührbereich ist in Fig. 2 und 3 bei 23 identifiziert.
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[0028] Durch diesen unmittelbaren Kontakt wird an
der Umschlagstelle 24 ein scharfer Knick im Längsver-
lauf des Kontraktionsschlauches 2 erhalten. Dieser
schnürt den Kontraktionsschlauch 2 fluiddicht ab, so
dass die gewünschte Abdichtung des Beaufschla-
gungsraumes 7 zur Umgebung hin erhalten wird.
[0029] Um den umgeschlagenen Zustand zu fixieren,
sind im Falle der Bauform gemäß Fig. 2 die benachbar-
ten Schlauchabschnitte 18, 19 in ihrem Berührbereich
23 miteinander verklebt. Alternativ wäre auch eine
Schweißverbindung möglich.
[0030] Beim Ausführungsbeispiel der Fig. 3 kommt
anstelle einer Klebe- und/oder Schweißverbindung eine
Nähverbindung 25 zum Einsatz. Durch geeignete Näh-
maßnahmen unter Verwendung mindestens eines aus-
reichend zugfesten Nähfadens sind hier die beiden be-
nachbarten Schlauchabschnitte 18, 19 durch Vernähen
fest miteinander verbunden. Die Vernähung durchsetzt
den Berührbereich 23 quer zur Längsrichtung 15 des
Kontraktionsantriebes 1.
[0031] An dem Endbereich 5 kann im Innern des Kon-
traktionsschlauches 2 ergänzend Klebstoff appliziert
werden, so dass die aneinander anliegenden Wan-
dungsbereiche des Kontraktionsschlauches 2 auch im
Innern miteinander verklebt werden, um die Dichtheit
und den Zusammenhalt weiter zu optimieren.
[0032] Es ist auf jeden Fall vorteilhaft, wenn die infol-
ge des Umschlagens nebeneinander angeordneten
Schlauchabschnitte 18, 19 - beim Ausführungsbeispiel
liegen sie aufeinender - fest zusammengepresst sind.
Geeignete Spannmittel hierzu können der oder die Näh-
fäden der gegebenenfalls zur Anwendung gelangenden
Nähverbindung 25 sein.
[0033] Bei allen gezeigten Ausführungsbeispielen
wird das gegenseitige Verpressen der benachbarten
Schlauchabschnitte 18, 19 ausschließlich oder zusätz-
lich durch mindestens einen Verbindungsbolzen 26 er-
reicht, der die nebeneinander angeordneten Schlauch-
abschnitte 18, 19 quer zu ihrer Längsrichtung durch-
setzt und durch geeignet geformte Spannköpfe 27 an
den einander entgegengesetzten, vom Berührbereich
23 wegweisenden Seitenflächen 28, 29 beaufschlagt.
In Fig. 3 ist lediglich der an der dort nach oben weisen-
den Seitenfläche 28 platzierte Spannkopf 27 sichtbar.
[0034] Bei dem mindestens einen Verbindungsbolzen
26 kann es sich beispielsweise um eine Schraube oder
um eine Pressniete handeln, wobei die Spannköpfe 27
von den Köpfen dieser Verbindungselemente gebildet
sind.
[0035] Die Fig. 2 zeigt eine Bauform mit mehreren
Verbindungsbolzen 26 am betreffenden Endbereich 5.
Im Gegensatz dazu ist bei der Ausführungsform gemäß
Fig. 3 am betreffenden Endbereich 5 nur ein solcher
Verbindungsbolzen 26 vorgesehen.
[0036] Die geschilderten Verbindungsmaßnahmen
zum gegenseitigen Fixieren der durch das Umschlagen
nebeneinander angeordneten Schlauchabschnitte 18,
19 können jeweils einzeln oder in beliebiger Kombina-

tion vorgesehen sein.
[0037] Bei allen Ausführungsbeispielen bilden die am
betreffenden Endbereich angeordneten Verbindungs-
bolzen 26 gleichzeitig die Kraftabgriffseinrichtung 8. Da
die Verbindungsbolzen 26 die Schlauchabschnitte 18,
19 quer zur Zugkraftrichtung 16 durchsetzen, ergibt sich
eine optimale formschlüssige Verbindung und somit zu-
verlässige Kraftübertragung zwischen dem Kontrakti-
onsschlauch 2 und der Kraftabgriffseinrichtung 8. Die
Kraftabgriffsmittel 12 können in diesem Fall als Gewin-
de ausgebildet sein, die eine Schraubbefestigung der
zu verspannenden und/oder zu bewegenden Strukturen
oder Bauteile ermöglichen.
[0038] Durch die Umschlagtechnik wird ferner ein ge-
wisser Selbsthemmeffekt erreicht, da beim Betätigen
des Kontraktionsantriebes 1 die unterschiedlichen
Schlauchwandlagen sich gegenläufig bewegen müssen
und sich so gegen die Verbindungsbolzen 26 abstützen
können.
[0039] Unter dem Begriff "Verbindungsbolzen" sind
jegliche Verbindungselemente zu verstehen, die die ne-
beneinander angeordneten Schlauchabschnitte durch-
setzen. Ihr Querschnitt muss nicht notwendigerweise,
wie beim Ausführungsbeispiel, kreisförmig gestaltet
sein.
[0040] Um die Schlauchabschnitte 18, 19 zusammen-
zuspannen, könnte um sie herum auch eine Klammer-
anordnung platziert sein. Diese könnte ebenfalls Be-
standteil der Kraftabgriffseinrichtung 8 sein.
[0041] Abweichend von der in der Zeichnung abgebil-
deten Bauform könnten die Endbereiche 5, 6 auch
mehrmals umgeschlagen sein, so dass mehr als zwei
Schlauchabschnitte nebeneinander zu liegen kommen.
Ein einmaliger Umschlag mit daraus resultierenden
zwei benachbarten Schlauchabschnitten 18, 19 wird je-
doch als besonders vorteilhaft angesehen.
[0042] Zwischen den nebeneinander liegenden
Schlauchabschnitten 18, 19 könnte auch ein Zwischen-
teil angeordnet werden, mit dem die Schlauchabschnit-
te 18, 19 dann zweckmäßigerweise verspannt sind. Ein
solches Zwischenteil könnte Bestandteil der Kraftab-
griffseinrichtung 8 sein.

Patentansprüche

1. Fluidbetätigter Kontraktionsantrieb, mit einem Kon-
traktionsschlauch (2), der bei Fluidbeaufschlagung
eines von ihm begrenzten Beaufschlagungsraumes
(7) eine Längenkontraktion erfährt und der an sei-
nen beiden Endbereichen (5, 6) jeweils mit einer
den Abgriff der erzeugten Antriebskraft ermögli-
chenden Kraftabgriffseinrichtung (8) ausstattbar
oder ausgestattet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kontraktionsschlauch (2) an mindestens
einem Endbereich (5, 6) Flachgestalt aufweist und
umgeschlagen ist, wobei die infolge des Umschla-
gens nebeneinander angeordneten Schlauchab-
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schnitte (18, 19) des Kontraktionsschlauches (2)
fest miteinander verbunden sind.

2. Kontraktionsantrieb nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die nebeneinander angeord-
neten Schlauchabschnitte (18, 19) flächig aneinan-
der anliegen.

3. Kontraktionsantrieb nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die nebeneinander
angeordneten Schlauchabschnitte (18, 19) durch
entsprechende Spannmittel (25, 26) fest zusam-
mengepresst sind.

4. Kontraktionsantrieb nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die neben-
einander angeordneten Schlauchabschnitte (18,
19) durch eine Klebeverbindung oder eine
Schweißverbindung fest miteinander verbunden
sind.

5. Kontraktionsantrieb nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die neben-
einander angeordneten schlauchabschnitte (18,
19) durch eine Nähverbindung (25) fest miteinander
verbunden sind.

6. Kontraktionsantrieb nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die neben-
einander angeordneten Schlauchabschnitte (18,
19) mittels mindestens eines sie quer durchsetzen-
den Verbindungsbolzens (26) miteinander verbolzt
sind.

7. Kontraktionsantrieb nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine Verbin-
dungsbolzen (26) von einer Schraube oder einer
Niete gebildet ist.

8. Kontraktionsantrieb nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die dem
mindestens einen Endbereich (5, 6) des Kontrakti-
onsschlauches (2) zugeordnete Kraftabgriffsein-
richtung (8) formschlüssig an diesem Endbereich
(5, 6) verankert ist.

9. Kontraktionsantrieb nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die dem
mindestens einen Endbereich (5, 6) des Kontrakti-
onsschlauches (2) zugeordnete Kraftabgriffsein-
richtung (8) mindestens einen die nebeneinander
angeordneten Schlauchabschnitte (18, 19) quer
durchsetzenden und gleichzeitig verbindenden
Verbindungsbolzen (26) aufweist.

10. Kontraktionsantrieb nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine Verbin-
dungsbolzen (26) ein den Kraftabgriff ermöglichen-

des Gewinde (12) aufweist.

11. Kontraktionsantrieb nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der Kon-
traktionsschlauch (2) einen aus gummielastischem
Material bestehenden Schlauchkörper (3) und eine
zum Schlauchkörper (3) koaxiale, zweckmäßiger-
weise in die Wandung des Schlauchkörpers (3) ein-
gebettete Zugfaseranordnung (4) aufweist.

12. Kontraktionsantrieb nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zugfaseranordnung (4)
in Überkreuzkonfiguration angeordnete Zugfasern
aufweist.

Claims

1. Fluid-actuated contraction drive with a contraction
tube (2) which, under fluid pressurisation of a pres-
surisation space (7) bounded by it, undergoes a
contraction in length, and may be or is equipped at
each of its two end sections (5, 6) with a power take-
off device (8) allowing the take-off of the generated
driving force, characterised in that the contraction
tube (2) has a flat shape and is turned over on at
least one end section (5, 6), while the tube sections
(18, 19) of the contraction tube (2) which are adja-
cent due to the turning-over are firmly joined togeth-
er.

2. Contraction drive according to claim 1, character-
ised in that the adjacent tube sections (18, 19) lie
flat against one another.

3. Contraction drive according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the adjacent tube sections (18,
19) are pressed firmly together by suitable clamping
means (25, 26).

4. Contraction drive according to any of claims I to 3,
characterised in that the adjacent tube sections
(18, 19) are firmly joined together by an adhesive
bond or a welded joint.

5. Contraction drive according to any of claims 1 to 4,
characterised in that the adjacent tube sections
(18, 19) are firmly joined together by a stitched con-
nection (25).

6. Contraction drive according to any of claims 1 to 4,
characterised in that the adjacent tube sections
(18, 19) are bolted together by one or more con-
necting pins (26) passing through them at right-an-
gles.

7. Contraction drive according to claim 6, character-
ised in that the connecting pin or pins (26) is/are
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formed by a screw or a rivet.

8. Contraction drive according to any of claims 1 to 7,
characterised in that the power take-off device (8)
assigned to at least one end section (5, 6) of the
contraction tube (2) is anchored positively at this
end section (5, 6).

9. Contraction drive according to any of claims 1 to 8,
characterised in that the power take-off device (8)
assigned to at least one end section (5, 6) of the
contraction tube (2) has one or more connecting
pins (26) passing through the adjacent tube sec-
tions (18, 19) at right-angles and simultaneously
connecting them.

10. Contraction drive according to claim 9, character-
ised in that the connecting pin or pins (26) has a
thread (12) facilitating the power take-off.

11. Contraction drive according to any of claims 1 to 10,
characterised in that the contraction tube (2) has
a tube body (3) made of rubber-elastic material and
a tensile fibre arrangement (4), coaxial to the tube
body (3), expediently embedded in the wall of the
tube body (3).

12. Contraction drive according to claim 11, character-
ised in that the tensile fibre arrangement (4) has
tensile fibres arranged in a cross-over configura-
tion.

Revendications

1. Entraînement par contraction actionné par un flui-
de, comportant un tube de contraction (2) qui subit
une contraction en longueur lors d'une sollicitation
exercée par un fluide sur une chambre de sollicita-
tion (7), délimitée par ledit tube, et dont les deux
zones d'extrémité (5, 6) peuvent être munies ou
sont munies respectivement d'un dispositif de pré-
lèvement de force (8) permettant de prélever la for-
ce d'entraînement générée, caractérisé en ce que
le tube de contraction (2) a une forme plane et est
replié dans au moins une zone d'extrémité (5, 6),
les tronçons (18, 19) du tube de contraction (2), ad-
jacents à la suite du repli, étant fermement assem-
blés l'un à l'autre.

2. Entraînement par contraction selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que les tronçons de tube
(18, 19) adjacents sont en appui plan l'un contre
l'autre.

3. Entraînement par contraction selon la revendica-
tion 1 ou 2, caractérisé en ce que les tronçons de
tube (18, 19) adjacents sont pressés fermement l'un

contre l'autre par des moyens de serrage (25, 26)
correspondants.

4. Entraînement par contraction selon l'une des reven-
dications 1 à 3, caractérisé en ce que les tronçons
de tube (18, 19) adjacents sont assemblés ferme-
ment l'un à l'autre par collage ou soudage.

5. Entraînement par contraction selon l'une des reven-
dications 1 à 4, caractérisé en ce que les tronçons
de tube (18, 19) adjacents sont assemblés ferme-
ment l'un à l'autre par couture (25).

6. Entraînement par contraction selon l'une des reven-
dications 1 à 5, caractérisé en ce que les tronçons
de tube (18, 19) adjacents sont boulonnés l'un à
l'autre par au moins un boulon d'assemblage (26)
enfiché transversalement dans lesdits tronçons.

7. Entraînement par contraction selon la revendica-
tion 6, caractérisé en ce que ledit au moins un bou-
lon d'assemblage (26) est formé par une vis ou un
rivet.

8. Entraînement par contraction selon l'une des reven-
dications 1 à 7, caractérisé en ce que le dispositif
de prélèvement de force (8), associé à au moins
une zone d'extrémité (5, 6) du tube de contraction
(2), est ancré par emboîtement dans cette zone
d'extrémité (5, 6).

9. Entraînement par contraction selon l'une des reven-
dications 1 à 8, caractérisé en ce que le dispositif
de prélèvement de force (8), associé à au moins
une zone d'extrémité (5, 6) du tube de contraction
(2), comporte au moins un boulon d'assemblage
(26) traversant transversalement les tronçons de
tube (18, 19) adjacents et les assemblant en même
temps.

10. Entraînement par contraction selon la revendica-
tion 9, caractérisé en ce que ledit au moins un bou-
lon d'assemblage (26) est muni d'un filetage (12)
permettant le prélèvement des forces.

11. Entraînement par contraction selon l'une des reven-
dications 1 à 10, caractérisé en ce que le tube de
contraction (2) est formé par un corps tubulaire (3)
en matériau élastique et par un système de fibres
soumises à traction (4), disposé coaxialement au
corps tubulaire (3) et, de manière avantageuse,
noyé dans la paroi du corps tubulaire (3).

12. Entraînement par contraction selon la revendica-
tion 11, caractérisé en ce que le système de fibres
(4) est formé par des fibres soumises à traction dis-
posées selon une configuration croisée.
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